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Jede achte Person mit einem eidgenössischen Diplom übt nach 
dem Erwerb des Titels eine selbstständige Tätigkeit aus, die oft 
bereits vor der Ausbildung ausgeübt wurde. Je nach 
Bildungsfeld entscheiden sich die Selbstständigerwerbenden 
für sehr unterschiedliche Unternehmensformen, was die Vielfalt 
der beruflichen Laufbahnen verdeutlicht. 
 
In der Schweiz sind 14% der erwerbstätigen Bevölkerung 
selbstständigerwerbend.1 Ob sie nun einen freien Beruf ausüben 
oder ein kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) leiten: Diese 
Personen nehmen einen wesentlichen Platz im nationalen 
Wirtschaftsgefüge ein. 

In bestimmten Berufsfeldern ist die Selbstständigkeit eine be-
sonders verbreitete Form der Erwerbstätigkeit. Dort besteht das 
Interesse, insbesondere Kompetenzen im Bereich der Unterneh-
mensführung zu erwerben. Ein entsprechender Bildungsab-
schluss kann sogar eine Voraussetzung dafür sein, eine selbst-
ständige Tätigkeit rechtmässig ausüben zu können oder um bei 
der Kundschaft Anerkennung zu finden (z. B. im Bereich Gesund-
heit). 

Die höhere Berufsbildung (HBB) spielt in dieser Hinsicht eine 
wesentliche Rolle, da sie unter anderem den Erwerb dieser Kom-
petenzen ermöglicht. Personen, die eine Ausbildung an einer hö-
heren Fachschule (HF) absolviert, einen eidgenössischen Fach-
ausweis (EF) oder ein eidgenössisches Diplom (ED) erworben ha-
ben, verfügen somit über die notwendigen Werkzeuge, um ein be-
stehendes Unternehmen zu stärken oder eine selbstständige Tä-
tigkeit aufzunehmen.  

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass insbe-
sondere der eidgenössische Fachausweis sowie das eidgenössi-
sche Diplom auf die Ausübung einer selbstständigen Tätigkeit ab-
zielen. Sie verfolgen ein doppeltes Ziel: Fachleute in ihrem Bereich 
zu qualifizieren und sie auf die Leitung eines Unternehmens vor-
zubereiten. 

 
____________________ 
1 Vgl. SAKE 2025, SAKE in Kürze 2024 - Schweizerische Arbeitskräfteerhebung 

Diese Publikation befasst sich mit der selbstständigen Tätig-
keit von Absolventinnen und Absolventen der höheren Berufsbil-
dung und analysiert deren Merkmale. Die Ergebnisse basieren auf 
Daten, die im Rahmen von Befragungen der Absolventinnen und 
Absolventen der Jahrgänge 2016, 2018, 2020 und 2022 erhoben 
wurden. Eine erste Befragung findet ein Jahr nach dem Abschluss 
statt. Eine zweite Befragung befasst sich mit der beruflichen Situ-
ation im Dezember, vier Jahre nach dem Abschluss. Für diese 
sind die Ergebnisse der Abschlussjahrgänge 2016, 2018 und 
2020 verfügbar.  
 
 

 
 
Anteil der Selbstständigerwerbenden nach der 
höheren Berufsbildung 
 
Unter den Absolventinnen und Absolventen der höheren Berufs-
bildung ist der Anteil der Selbstständigerwerbenden bei denen mit 
einem eidgenössischen Diplom am höchsten (vgl. G1). Ein Jahr 
nach dem Abschluss weisen 13% diesen Erwerbsstatus auf, vier 
Jahre nach dem Abschluss sind es sogar 17%. 

Unter den Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen 
Diploms weist das Bildungsfeld «Gesundheit, ohne Humanmedi-
zin und Pflegepersonal» sowohl ein Jahr (70%) als auch vier Jahre 
(73%) nach Erhalt des Titels den höchsten Anteil an 
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Selbstständige Erwerbstätigkeit nach der höheren 
Berufsbildung 

 

Definition selbstständige Erwerbstätigkeit  
 
Die in dieser Publikation präsentierte berufliche Stellung basiert 
auf den Antworten im Rahmen der Befragung der Absolventinnen 
und Absolventen der höheren Berufsbildung. Es standen drei Ka-
tegorien zur Auswahl: «Angestellt», «Selbstständig» oder «Mitar-
beiter/in im familieneigenen Betrieb». Nur Personen, die «Selbst-
ständig» ausgewählt haben, gelten als selbstständigerwerbend. 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/rm/home.assetdetail.36035149.html


STATISTIK AKTUELL 

2 

Selbstständigen auf.2 Personen mit einem eidgenössischen Dip-
lom in diesem Bildungsfeld hatten hauptsächlich einen Abschluss 
als «Naturheilpraktiker/-in mit eidg. Diplom» oder «Komplemen-
tärtherapeut/-in mit eidg. Diplom» gemacht. Die Ausbildungen in 
diesem Bildungsfeld werden zudem mehrheitlich von Frauen ab-
solviert, was den hohen Anteil an selbstständigerwerbenden 
Frauen mit einem eidgenössischen Diplom erklärt. 
 
 

 
 
 

Unter den Absolventinnen und Absolventen mit eidgenössi-
schem Fachausweis weist das Bildungsfeld «Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Tiermedizin» den höchsten Anteil an Selbst-
ständigerwerbenden auf (ein Jahr nach Abschluss: 25%; vier 
Jahre nach Abschluss: 39%). Im Landwirtschaftsbereich sind 37% 
der Personen, die einen Abschluss als «Betriebsleiter/-in Land-
wirtschaft mit eidg. Fachausweis» erworben haben, ein Jahr nach 
dem Abschluss selbstständig, und dieser Anteil steigt vier Jahre 
nach Abschluss auf 65%. Es ist anzumerken, dass der Anteil der 
Personen, die diesen Abschluss erworben haben und im Familien-
betrieb tätig waren, in diesem Zeitraum von 24% auf 14% sinkt. 
Diese Entwicklung widerspiegelt den Trend, im Laufe der Jahre an 
beruflicher Selbstständigkeit zu gewinnen. 

Unter den Absolventinnen und Absolventen einer Höheren 
Fachschule ist der Anteil der Selbstständigen ein Jahr (16%) und 
vier Jahre (22%) nach dem Abschluss im Bildungsfeld «Geistes-
wissenschaften, Künste und Sozialwissenschaften» am höchs-
ten. Die Mehrheit der Absolventen in diesem Bildungsfeld hatte 
einen Abschluss in «dipl. Gestalter/-in HF Kommunikationsdes-
ign» erworben. 
 
____________________ 
2 Tabellen mit Ergebnissen pro Bildungsfeld und nach Geschlecht sind auf der Inter-

netseite verfügbar: Anhangstabellen 

Beginn der selbstständigen Tätigkeit 
 
Die Mehrheit der Selbstständigerwerbenden gibt ein Jahr nach 
der Ausbildung an, ihre selbstständige Tätigkeit bereits vor dem 
Abschluss aufgenommen zu haben (vgl. G2). Die Tendenz, eine 
selbstständige Tätigkeit nach dem HBB-Abschluss fortzusetzen, 
ist bei den Absolventinnen und Absolventen mit eidgenössischem 
Diplom besonders ausgeprägt. Tatsächlich waren fast drei Viertel 
von ihnen bereits vor ihrem Abschluss selbstständigerwerbend, 
im Bildungsfeld «Gesundheit, ohne Humanmedizin und Pflegeper-
sonal» sogar 98%. Diese Absolventinnen und Absolventen gehö-
ren somit zu den Personen, die sich weitergebildet haben, um ihre 
Kompetenzen zu validieren oder zu vertiefen, manchmal aber 
auch, um vom Schweizer Gesundheitssystem anerkannt zu wer-
den. 
 
 

 
 
 

Diplomierte HF (70%) sowie Absolventinnen und Absolventen 
mit eidgenössischem Fachausweis (58%) haben die selbststän-
dige Tätigkeit, die sie vier Jahre nach dem Abschluss ausüben, 
mehrheitlich nach dem Abschluss der Ausbildung aufgenommen. 
Mit 85% ist dieser Anteil bei den Diplomierten HF im Bildungsfeld 
«Architektur und Baugewerbe» besonders hoch. 
 
 
Form der selbstständigen Tätigkeit 
 
Die Form der selbständigen Tätigkeit hängt eng mit der Art des 
ausgeübten Berufs und den Modalitäten der Arbeitsorganisation 
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zusammen. In der Befragung wurden mehrere verschiedene For-
men der selbständigen Tätigkeit ermittelt. Die freien Berufe (z. 
Bsp. Therapeutinnen und Therapeuten, Architektinnen und Archi-
tekten) zeichnen sich durch eine persönliche und selbstständige 
Ausübung aus, die häufig spezifischen rechtlichen Rahmenbedin-
gungen unterliegt und in Strukturen wie Kanzleien oder Praxen or-
ganisiert ist. Die freiberufliche Tätigkeit entspricht einer Dienst-
leistungslogik, die durch hohe organisatorische Flexibilität und 
geringere Institutionalisierung gekennzeichnet ist. Die Tätigkeit 
im eigenen Unternehmen beinhaltet eine erweiterte Übernahme 
wirtschaftlicher, rechtlicher und strategischer Verantwortung, die 
über die blosse Bereitstellung fachlicher Dienstleistungen hinaus-
geht. Diese Formen der Tätigkeit werden seit 2023 erfasst, wobei 
bei Tätigkeiten innerhalb von Praxen oder Unternehmen auch zwi-
schen deren Gründung und Übernahme unterschieden wird. 

Die Form der selbstständigen Tätigkeit variiert je nach Ab-
schlussart und insbesondere nach Bildungsfeld. Fast die Hälfte 
der Absolventinnen und Absolventen mit eidgenössischem Dip-
lom hat im Rahmen der Ausübung eines freien Berufs eine eigene 
Praxis gegründet (vgl. G3). Von diesen Personen hatten neun von 
zehn im Bereich «Gesundheit, ohne Humanmedizin und Pflege-
personal» studiert (94%). Da Frauen in diesem Bildungsfeld sehr 
stark vertreten sind, machen sie auch einen bedeutenden Anteil 
der Personen aus, die eine Praxis gegründet haben (70%). Knapp 
ein Viertel der selbstständigerwerbenden Absolventinnen und Ab-
solventen mit eidgenössischem Diplom übernimmt ein Unterneh-
men und rund ein Fünftel gründet ein eigenes Unternehmen. 
 
 

 
 
 
 
____________________ 
3 Erhebung der Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen (EHA), Ab-

schlussjahr 2022.  

Mehr als die Hälfte der Personen, die ein Unternehmen über-
nommen haben (57%), hatte eine Ausbildung in «Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Tiermedizin» absolviert. 

Bei den Absolventinnen und Absolventen mit eidgenössi-
schem Fachausweis hingegen hat die Hälfte ein eigenes Unter-
nehmen gegründet, während ein Viertel einen bestehenden Be-
trieb übernommen hat. Von denjenigen, die einen Betrieb über-
nommen haben, hat die Hälfte (58%) einen Abschluss im Bereich 
«Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Tiermedizin».  

Bei den Diplomierten HF verteilen sich die Selbstständigerwer-
benden hauptsächlich auf drei Bereiche: die Übernahme eines Un-
ternehmens (22%), die Gründung eines Unternehmens (33%) und 
die Tätigkeit auf Auftragsbasis (32%). 

Im Vergleich dazu geben Hochschulabsolventen und -absol-
venten, die ein Jahr nach ihrem Abschluss selbstständigerwer-
bend sind, häufiger an, auf Auftragsbasis zu arbeiten (51% Mas-
terabsolvent/-innen der universitären Hochschulen, 57% Bachelo-
rabsolvent/-innen der Fachhochschulen).3 Etwas weniger als ein 
Drittel der Bachelorabsolventinnen und -absolventen der Fach-
hochschulen und etwa ein Viertel der Masterabsolventinnen -ab-
solventen der universitären Hochschulen haben ein Unternehmen 
gegründet. 
 
 
Anzahl der unterstellten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 
 
Die Anzal unterstellter Personen ist ein Indikator, anhand dessen 
sich die Rolle einer selbstständigen Person als Arbeitgeberin be-
urteilen lässt. Sie gibt zudem Aufschluss über die Grösse des Un-
ternehmens, da sie einen einfachen Massstab für dessen Organi-
sationsgrad bietet. Schliesslich ermöglicht sie ein besseres Ver-
ständnis dafür, welche Formen die selbstständige Tätigkeit an-
nehmen kann.  

Die Mehrheit der selbstständigerwerbenden Absolventinnen 
und Absolventen der höheren Berufsbildung hat weder ein Jahr 
noch vier Jahre nach ihrem Abschluss Mitarbeiterinnen oder Mit-
arbeiter unter ihrer Leitung (vgl. G4). Vier Jahre nach Abschluss 
der Ausbildung ist jedoch ein leichter Anstieg bei denen zu be-
obachten, die ein kleines Team von weniger als fünf Personen lei-
ten. 

Auf Ebene des eidgenössischen Diploms stechen zwei Bil-
dungsfelder besonders hervor. So machen Absolventinnen und 
Absolventen in «Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Tiermedi-
zin» mehr als die Hälfte der Selbstständigen aus, die zwischen ei-
ner und fünf Personen beschäftigen (51% ein Jahr und 57% vier 
Jahre nach Abschluss). Bei den Selbstständigerwerbenden ohne 
Personal hingegen sind die höchsten Anteile im Bereich «Gesund-
heit, ohne Humanmedizin und Pflegepersonal» zu finden (66% ein 
Jahr und 58% vier Jahre nach Abschluss). 
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Wöchentliche Arbeitszeit 
 
Um das Ausmass der Arbeit von Selbstständigen zu erfassen, 
wird die Gesamtzahl der wöchentlichen Stunden betrachtet, die 
für alle bezahlten Tätigkeiten aufgewendet werden, einschliess-
lich Nebentätigkeiten und Nebenbeschäftigungen. Um die Beson-
derheiten der selbstständigen Tätigkeit besser zu verdeutlichen 
und einen Vergleich zu ermöglichen, wird die Stundenzahl auch 
für Angestellte angegeben. 

Die Hälfte der Angestellten gibt ein Jahr nach Abschluss des 
eidgenössischen Diploms an, zwischen 42 und 48 Stunden pro 
Woche gearbeitet zu haben (vgl. G5). Bei den Selbstständigerwer-
benden ist die Bandbreite grösser, wobei die Arbeitsbelastung 
zwischen 32 und 55 Stunden liegt. Die höhere Bandbreite der Ar-
beitsbelastung ist sowohl vier Jahre nach Abschluss als auch für 
die anderen Abschlussarten zu beobachten. Einige Selbstständi-
gerwerbende arbeiten vor allem in der Zeit nach dem Abschluss 
weniger als Angestellte. Gleichzeitig arbeitet ein deutlich höherer 
Anteil der Selbstständigerwerbenden hingegen mehr Stunden in 
der Woche. 

Die Medianwerte der wöchentlichen Arbeitsstunden von ange-
stellten Personen variieren zwischen 42 und 45 Stunden. Der 

höhere Median von Selbstständigerwerbenden (44 bis 50 Stun-
den) zeigt, dass viele von ihnen eine höhere Arbeitslast haben. 

 
 

 
 

 
Das Bildungsfeld «Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Tier-

medizin» hebt sich durch den grossen Unterschied der Arbeits-
stunden zwischen Angestellten und Selbstständigerwerbenden 
von anderen Bildungsfeldern ab. Selbstständige mit einem eidge-
nössischen Fachausweis oder Diplom in diesem Bildungsfeld ar-
beiten sowohl ein Jahr als auch vier Jahre nach dem Abschluss 
im Schnitt 60 Stunden pro Woche. Angestellte Absolventinnen 
und Absolventen desselben Bildungsfelds weisen hingegen Ar-
beitswochen von durchschnittlichen 43 bis 45 Stunden auf. Die 
hohe Arbeitsbelastung der Selbstständigerwerbenden des Bil-
dungsfelds «Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Tiermedizin» ist 
damit zumindest teilweise für die grossen Unterschiede zu den 
angestellten Absolventinnen und Absolventen vier Jahre nach der 
höheren Berufsbildung verantwortlich. 
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